
Hinweise für Personal und 
externe Dienstleister 

 
Personal: 

• Die regelmäßige Teilnahme an den 
gesetzlich geforderten Unterweisungen 
ist sicherzustellen. 

• Arbeits- und Wegeunfälle, Beinaheun-
fälle, Übergriffe und Bedrohung sowie 
traumatische Ereignisse sind durch 
den Unfallmeldebogen zu dokumentie-
ren.  

• Einhaltung und Unterstützung der Ar-
beitsschutzanweisungen und -
maßnahmen des Arbeitgebers. 

• Mängel, im Rahmen der eigenen Be-
fugnisse, beseitigen oder melden. 

 
Externe Dienstleister: 

• Das Halten und Parken auf Feuer-
wehrzufahrten und -stellflächen ist 
strengstens verboten! 

• Bitte führen Sie nur Tätigkeiten aus, für 
die Sie einen Auftrag haben. 

• Heißarbeiten werden nur mit Erlaub-
nisschein durch den Auftraggeber und 
unter Einhaltung der entsprechenden 
Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt.  

• Sicherheitsgerechter Umgang mit Ge-
räten und Gefahrstoffen sowie sachge-
rechte Entsorgung von Abfällen.  

 
Besondere Vorkommnisse (Unfälle, 
Schäden, techn. Störungen) sind dem 
Auftraggeber zu melden! 

 
 

 
 

Hausordnung (Auszug) 
 

• Halten Sie sich bitte an die Hygiene-
hinweise im Krankenhaus. 
 

• Rauchen und offenes Feuer 
sind im Krankenhaus generell 
verboten. Das Rauchen ist 
jedoch in den ausgewiesenen 
Raucherzonen auf dem Gelände er-
laubt. 

 

• Im gesamten Krankenhausbereich ist 
der Genuss von Alkohol und Drogen 
jeglicher Art untersagt 
 

• Die Verwendung von Mobilte-
lefonen ist in den gekenn-
zeichneten Bereichen unter-
sagt. 
 

• Gewalt in jeglicher Ausprägung wird am 
Klinikum nicht toleriert. Dazu zählt auch 
bereits die Androhung. 

 

• Bei Bedrohungssituationen und bei 
Nichteinhaltung der Besucherregelung 
wird kollegiale Hilfe, der Sicherheits-
dienst oder die Polizei gerufen. 

 

• Unbefugten ist der Zugang zu 
Personalräumen, Betriebs- 
und Wirtschaftsbereichen 
nicht gestattet. 
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Verhalten im Brandfall 
 

Ruhe bewahren/Panik vermeiden! 
 
Keine Zeit verlieren, alarmieren! 
 
Brand melden: Handfeuermel-
der betätigen und Notruf wählen 
 
Feuerwehr   112 
Telefonzentrale  10 
 
 
 
Bringen Sie sich selbst nicht in Gefahr!  
 
Wenn möglich, Löschversuch 
unternehmen: 

• Feuerlöscher o.a. Mittel zur 
Brandbekämpfung bei Klein-
bränden benutzen 

 
In Sicherheit bringen: 

• Gefährdete Personen warnen 

• Hilflose mitnehmen 

• Türen schließen 

• Gekennzeichneten Fluchtwegen folgen 

• Aufzüge auf keinen Fall benutzen 

• Über Notausgänge in den nächsten 
Brandabschnitt oder zur Sammelstelle 
flüchten 

• Besucher verlassen das Gelände 

• Anweisungen der Brandschutzhelfer 
befolgen bis die Feuerwehr die Leitung 
übernimmt 

 

Fluchtwege bzw. notwendige Flu-
re, notwendige Treppenhäuser 
und Aufzugsvorräume sind stän-
dig freizuhalten! 

 
Notruf Telefon 
Reanimation Erwachsene 3333 
Reanimation Kinder  3232 
Polizei (Eberhard)   10/110 
Feueralarm     112/10 
Techn. Störung   70500 
 

 

 
 

 


